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'ie SPRINT�Studie untersuchte ř
den EinfOuss Yon 'iuretika auf die 1ierenfunktion�
den EinfOuss YersFhiedener =ieObOutdruFkZerte bei der anti�
h\SertensiYen %ehandOung auf die kardioYaskuO¦re Prognose�
den EinfOuss des $Oters auf die 6FhOaganfaOOsh¦ufigkeit�
den EinfOuss Yon $ntih\SertensiYa auf die /ebensTuaOit¦t�
den EinfOuss Yon %etabOoFkern auf die k¸rSerOiFhe /eistungs�
f¦higkeit�

'ie SPRINT�Studie ergaE:
�Otere +\Sertoniker Srofitieren niFht Yon einer antih\Ser�
tensiYen %ehandOung�
$ntih\SertensiYa YersFhOeFhtern die /ebensTuaOit¦t�
+¦ufigste 1ebenZirkung Zar die +\SerkaOi¦mie�
Eine strenge %OutdruFkeinsteOOung senkte das $uftreten einer
+erzinsuffizienz signifikant�
1ur bei kardioYaskuO¦ren 9orerkrankungen ist die antih\Ser�
tensiYe %ehandOung sinnYoOO�

In der PAT+:A<�2�Studie wurde Iolgende Fragestellung
untersucht:

6oOOte der :ei¡kitteOhoFhdruFk entgegen OandO¦ufiger Meinung
behandeOt Zerden"
6teOOt die maskierte +\Sertonie ein kardioYaskuO¦res
5isiko dar"
6oOOte bei resistenter +\Sertonie grunds¦tzOiFh ein 'iuretikum
Yerordnet Zerden"
,st die resistente +\Sertonie im :esentOiFhen ein
&omSOianFe�ProbOem"
,st 6SironoOaFton bei resistenter +\Sertonie eine sinnYoOOe
=usatzmedikation"

:elches ist die wesentliche NeEenwirkung Yon
Spironolacton"

+\SerkaOi¦mie +\SergO\k¦mie
+\Sonatri¦mie MetaboOisFhe $OkaOose
+\SokaOz¦mie

:elcher pathogenetische Faktor d¾rIte Eei der resistenten
+ypertonie eine erheEliche Rolle spielen"

6tress
�bergeZiFht
KoFhsaOz� und 9oOumen¾bersFhuss
+\SertrigO\zerid¦mie
7rainingsmangeO

:elche Kontraindikation ist Eei der 9erordnung Yon
Spironolacton Eesonders ]u Eeachten"

'iabetes meOOitus
+erzinsuffizienz
&hronisFhe obstruktiYe /ungenerkrankung
1iereninsuffizienz
1ierenarterienstenose

:elche Aussage ]ur resistenten +ypertonie triIIt ]u"
Bei resistenter +ypertonie ř

kommt eine 1iereninsuffizienz so gut Zie niemaOs Yor�
sind $&E�+emmer kontraindiziert�
muss immer mit PanikattaFken gereFhnet Zerden�
ist die 6enkung der 6erumOiSide YordringOiFh�
muss h¦ufiger mit einer 1iereninsuffizienz gereFhnet Zerden
aOs bei unkomSOizierter +\Sertonie�

Bei AuItreten einer +yperkaliämie liegen häuIig Iolgende
0edikamente ]ugrunde:

$&E�+emmer oder $ngiotensinrezeStorbOoFker
$sthma�Medikamente
Metformin
+\droFhOorothiazid
,nsuOin

'ie +OPE�3�Studie untersuchte ř
den EinfOuss der 1iereninsuffizienz auf das kardio�
YaskuO¦re 5isiko�
den Effekt einer zus¦tzOiFhen antih\SertensiYen %ehandOung
bei intermedi¦rem kardioYaskuO¦rem 5isiko�
das 'emenz�5isiko bei +\Sertonie�
den EinfOuss des %OutdruFks auf die +¦ufigkeit des
M� Parkinson�
das 'iabetes�5isiko unter 5$6�%OoFkern�

'ie +OPE�3�Studie ergaE:
'urFh 5$6�%OoFker kann ein 'iabetes meOOitus
induziert Zerden�
%ei miOder +\Sertonie senkt eine zus¦tzOiFhe %ehandOung mit
&andesartan/+\droFhOorothiazid das kardioYaskuO¦re 5isiko�
'as 'emenz�5isiko ist bei miOder +\Sertonie unYer¦ndert�
%ei 'iabetes meOOitus bringt eine antih\SertensiYe
%ehandOung Zenig�
Eine 1iereninsuffizienz Yer¦ndert das kardioYaskuO¦re
5isiko niFht�
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